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Ser erste Tag in Rom
EM politische Aussprache zwischen Führer und Mussolini — KZoo Deutsche hören den Führer — Der Führer nach Neapel abgerettt

Besuch des Dnce im Quirinal
Rom, 4. Mai . Kurz vor 10 Ahr stattete der italienische Regie¬

rungschef Benito Mussolini dem Führer einen Besuch im
Quirinal ab . Im Jnnenhof des Quirinals wird der Duce am
Portal des Flügelbaues , in dem der Führer während der Zeit !
seines Besuches als East des Königs und Kaisers Wohnung ge- !
nommen hat , vom Chef des Protokolls , Gesandten von Viilow - j
Schwante, empfangen . Führer und Duce begrüßen sich herzlich.
Bei der Begrüßung find die Adjutanten des Führers und die
Mitglieder der Königlichen Mission, die den FLbrer als Ehren¬
geleit im Namen des Königs und Kaisers begleitet , zugegen.
Mit dem Duce kamen der Sekretär der Faschistischen Partei.
Minister Starace, der italienische Außenminister Graf
Eiano und der Minister für Volkskultur Alfieri.

Während der Duce beim Führer weilt , sind im Quirinal die
deutschen Persönlichkeiten eingetroffen . Botschafter von Macken¬
sen, der den Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , und
Reichsminister Dr . Goebbels zum Führer geleitet Gleich dar¬
auf erscheint der Wagen des Reichsführers Dann fahren
Reichsministei Lammers , SLaatsminister Meißner und General
Keitel vor , und schließlich folgt der Wagen des Reichsaußenmi¬
nisters Joachim von Ribbentrop . Am 10 .3V Uhr kommen der
Führer und der Duce langsam die Treppe herunter und begrü¬
ßen mit erhobener Rechten die sie unten erwartenden deutschen
und italienischen Minister . Beim Verlaßen des Quirinals klin¬
ge« nach kurzem Vorspiel die Hymnen des Reiches über den
Platz : feierlich das Deutschland-Lied und das Horst-Wessel -Lied.

MuzniederleglUWU W Roms Ehren- md Gedenkstätten
Der Führer an de» Gräbern der italienischen Könige

Der Führer und Reichskanzler stattete anschließend in Beglei¬
tung des Duce zunächst dem Pantheon einen Besuch ab, um
a» den Gräbern der Könige von Italien Kränze niederzulegen.
Die Fahrt führte vom Quirinal durch ein ununterbrochenes
militärisches Spalier zum Teil durch die engsten Straßen der
römischen Altstadt . Das Pantheon , das der Schwiegersohn des
Augustus , Marcus Agrippa einige Jahre vor der Zeitenwende
den höchsten Göttern weihte , ist von Hadrian in der gegenwär¬
tigen erhabenen Gestalt gebaut worden . Septimus Severus hat
die von 16 Meter hohen Eranitsäulen gestützte Vorhalle ange¬
fügt. Eine mächtige, antike Tür führt in das Innere des kreis¬
runden hohen Kuppelbaues , der einen Durchmesser von 43 Me¬
tern hat . In der Mittelnische rechts ist das einfache Grabmal
Viktor Emanuels II ., des Einigers Italiens , und auf der linken
Seite genau gegenüber das Grabmal Umbertos I., des Vaters
des heutigen Kaisers und Königs . Neben dem Grabmal Ümber-
tos sieht man das in seiner ursprünglichen Gestalt wiederherge¬
stellte Grab Raffaels.

In der Vorhalle hatten die „Getreuen des Pantheon " mit
ihrer Fahne Aufstellung genommen, eine Vereinigung altge¬
dienter Offiziere , die früher den verstorbenen Königen nahe¬
standen . Auf dem Platz selbst stand das Grenadierregiment di
Sardenia , das älteste Regiment Italiens.

Im Pantheon legte derFühreran den Gräber « der beiden
Könige je einen großen Kranz . nieder »nd trägt kei¬
nen Namen in das aufgelegte Buch ein . Am 10 .50 Ahr verließen
der Führer und der Duce mit ihrem Gefolge wieder die Weihe¬
stätte . Die Truppe erwies erneut die Ehrenbezeugungen und
abermals ertönten die Nationalhymnen der beiden befreunde¬
ten Staaten . Führer und Duce begaben sich von hier ans zum
Denkmal des Unbekannten Soldaten.

Am Grabe des Unbekannten Soldaten
Im Herzen Roms erhebt sich auf dem Boden des Capitols f

das gewaltige aus Marmor errichtete Nationaldenkmal für Vik¬
tor Emanuel II ., ein imposantes Werk mit figürlichem Schmuck
reich bedeckt . Aeber eine fast 100 Meter breite Freitreppe er¬
dicht man einen Vorplatz, der zu dem Reiterstandbild Viktor
Emanuel II. führt . In der Mitte dieses Vorplatzes liegt unter
der Statue der Roma der Sarkophag des Unbekann¬
ten Soldaten, neben dem Tag und Nacht Soldaten der rö-
vnschen Garnison die Ehrenwache halten . Den krönenden Ab-
^ blß des Denkmals bildet eine gewaltige Säulenhalle . Von
??rt aus hat man einen wundervollen lleberblick über die
Piazza Venezia mit dem Regierungssitz des Duce . Auf der
Piazza Venezia waren vier Legionen faschistischer Miliz auf¬
marschiert . Auf der Freitreppe hatten die Mitglieder der Aus-
mndsorganisation der NSDAP . Roms mit ihrer Fahne Auf¬
stellung genommen, während auf dem Vorplatz vor dem Grab-

zur Linken und zur Rechten Offiziere der verschiedenen
-
^mppengattungen der italienischen Wehrmacht und die hundert

des Duce" in ihrer prachtvollen Uniform , ganz in
schwarz mit silbernen Halsbinden und silbernem Dolch , auf-
"»rrschiert waren.

Kurz vor 11 Uhr naht die Führerkolonne durch den Corso
mberto . der in schnurgerader Richtung zum Nakionatdcnkmal

hinführt . Voran braust eine motorisierte Ehreneskorte . Der
Führer und zu seiner Linken der Duce stehen im Wagen
und danken nach allen Seiten für die Ovationen , sie in unbe¬
schreiblicher Begeisterung die Kolonne begleiten . Kommando-
rufe ertönen . Die Miliz grüßt mit erhobenem Dolch . Zwei Of¬
fiziere des deutschen Heeres und der Reichsmarine tragen lang¬
sam einen gewaltigen Lorbeerkranz, dessen Schleifen¬
bänder die Standarte und den Namen des Führers tragen , die
Stufen der Freitreppe empor , während die Musik gedämpft die
Lieder der beiden Nationen spielt . Die Fahnen senken sich , und
während die Vgleitnng des Führers auf den Stufen des Grab¬
mals verharrt , schreitet der Führer mit dem Duce
zum Sarkophag, um den Kranz niederzulegen . In diesem
Augenblick liegt über dem gewaltigen Platz eine erhebende fei¬
erliche Stille.

Dann schreitet der Führer mit dem Duce die Freitreppe wie¬
der herab , um auf den unteren Stufen zu verweilen . Die vier
Legionen der faschistischen Miliz bringen ihm den , saluto alla
Doce"

, die Ehrenbezeugung der Miliz , dar . Klar Hallen ihre
Rufe „a Noi" und der faschistische Kampfgruß „Eja eja allala"

zu den Führern der beiden Nationen empor . Die Ehrenbezeu¬
gung schließt mit dem Gebet der Legionäre vor der Schlacht, ei¬
ner wundervollen Komposition , die von den Legionären mehr¬
stimmig gesungen wird . Der Führer dankt dem Kommandeur der

anfmarschierten faschistischen Miliz und besteigt dann mit dem
Dnce den Wagen , um zum Palazzo Littorio , dem Grabmal
der gefallenen Faschisten, zu fahren

In der Gedächtniskapelle der gefallenen Faschisten
Ans dem Wege dorthin werden d-em Führer überall vom dich¬

te» Spalier der Miliz , der Jungfckschifte », der Uvantguardisten
und von Abordnungen der Wehrmachtteile die militärischen
Ehren erwiesen . Im Hof des Partsihauses , einem herrlichen Re¬
naissancebau , sind Abordnungen der Jungfaschistinnen aus ganz
Italien angetreten . Auf dem Wege zum heiligsten Ehrenmal
der faschistischen Partei bilden Abteilungen der Leibwache des
Duce , eine Hundertschaft der AO . der NSDAP ., Jungfaschisten
«nd Abteilungen der übrigen Jugendformationen des Liktoren¬
bündels Spalier.

In Begleitung des Duce schreitet der Führer die Ehrenfor¬
mationen ab und begibt sich dann in den Hof, der zn der Ge¬
dächtniskapelle der Gefallenen der faschistischen Bewegung führt.
In feierlichem Ernst verharren Adolf Hitler und Mussolini zu¬
nächst einen Augenblick vor der Kapelle . Vier Braunhemden
tragen indessen einen mächtigen Lorbeerkranz in die Kapelle.
Die Schleife dieses Kranzes trägt ein goldgesticktes Hakenkreuz,
da» Hoheitszeichen und den Namen des Führers . Der Führer
«nd der Duce betreten gemeinsam die heiligste Weihestätte der
faschistischen Revolution , während die Begleitung vor der Ka¬
pelle — mit erhobener Rechten — schweigend verharrt . Die
Fahne der AO . der NSDAP , hat sich zur Ehrung der faschisti¬
schen Gefallenen gesenkt.

Der Mm bei den
Großkundgebung der Landesgruppe

Für die in Italien lebenden Deutschen war der Mittwochnach-
mittag von einer ganz besonders großen Bedeutung . Der Führer
«nd der Duce kamen zu den Ausländsdeutschen , nud der Füh¬
rer , der vom Stellvertreter des Führers begleitet war , sprach
zu ihnen.

In der C o n ft antiubasil i k a, die auf halbem Wege zwi¬
schen Kolosseum und Rationaldenkmal liegt , versammelten sich
mehr als 6000 deutsche Volks- und Parteigenoffen zu einer
Großkundgebung der Auslandsorganisation der Partei , zu einer
einzigartig « » Kundgebung , wie sie noch niemals im Anslande
stattgefunden hat , zu der einzigen Veranstaltung der NSDAP,
während des Staatsbesuches.

Am 18 .30 Ahr erscheinen der Führer und der Duce . In ihrem
Gefolge befinden sich die Minister Starace , Ciano , Alfieri , der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und die Reichsminister
von Ribbentrop und Dr . Goebbels . Der Badenweiler Marsch
klingt auf . Am Eingang zur Basilika , wo mit Gaulerter Bohle
und dem Landesgruppenleitcr Eitel die Hoheitsträger der Par¬
tei Spalier gebildet haben , läßt sich der Führer jeden einzelnen
der 28 Ortsgrnppenleiter der Landesgrnppe Italien erstellen
Unter den zahlreichen Ehrengästen weilt auch Oberbürgermei¬
ster Dr . Strölin aus Stuttgart , der Stadt der Ausländs¬
deutschen.

Der Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP .,
Bohl e, eröffnet die deutsche Kundgebung in der Hauptstadt des
faschistisches» Imperiums im Namen der NSDAP . Sein Dank
und sein Gruß gilt dem Gastlande . Er faßt unter dem Beifall
der Italien -Deutschen diesen Dank in die Worte zusammen:

Ehrengeschenk der faschistischen Partei für den Führer
Nach dieser feierlichen Handlung gingen Adolf Hitler und Be¬

nito Mussolini , von stürmischem Jubel der im Hofe versammel¬
ten Jugend begrüßt , in das im ersten Stock des Palazzo Nit-
torio gelegene Arbeitszimmer des Parteisekretärs . Hier über¬
reichte Minister Starace dem Führer als Ehrengabe der fa¬
schistischen Partei eine antike Vase aus dem 4 . Jahr¬
hundert v . Ehr ., die in Apulien gefunden wurde und in fi¬
gürlicher Darstellung mehrmals das Hakenkreuz zeigt . Kurz nach
11 Uhr verläßt der Führer in Begleitung des Duce das Haus
der faschistischen Partei . Bei der Abfahrt rauschen immer wieder
Beifallsstürme auf . Der Führer kehrte in den Quirinal zurück,
um nach einer halben Stunde den Palast in Begleitung der deut¬
schen Minister abermals zu verlassen . Der Führer begab sich
zum Palazzo Venezia , um dem Duce einen Gegenbesuch abzu¬
statten.

Gegenbesuch des Führers beim Duce
Auf dem Platz vor dem Regierungssitz des Duce und in den

Straßen konnten auch leichre Regenschauer, die gegen 11 Uhr
vorübergehend eingesetzt hatten , die Wartenden nicht verscheu¬
chen. Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr bildeten in
zwei Gliedern ein Ehrenspalier . Kurz nach 12 Uhr traf der
Führer , mit dem nun schon gewohnten Jubel empfangen , im
Palazzo Venezia ein . Der Duce begrüßte den Führer und ge¬
leitete seinen East durch die historischen Räume , die ihm seit
1029 als Regierungssitz dienen Während seines Besuches beim
Duce im Palazzo Venezia überreichte der Führer Mussolini
folgende in künstlerischer Arbeit ausgeführte und in einer Ka-
sette enthaltene Urkunde:

„Als Führer und Kanzler des Deutschen Reiches bitte ich
Benito Mussolini , den Duce des Volkes , dem die Welt den
großen Erfinder und Gelehrten Ealile Galilei zu danken bat,
zum Zeichen der Verehrung und Freundschaft ein Zeiß-
Teleskop mit der gesamten dazu gehörigen Ausstat¬
tung eines Observatoriums als Geschenk entgegen-
zunehmeu .

"

Der Führer überreichte dem Duce ferner ein künstlerisch aus¬
gestattetes Bildwerk „ Mussolini in Deutschland " ,
das die schönsten Aufnahmen der unvergeßlichen Tage des Duce-
Besuches in Deutschland enthält . Ferner überreichte der Führer
dem Duce eine Kopie des Olympia -Films „Fest der Völler —
Fest der Nationen ".

lleber den Besuch des Führers bei Mussolini im Palazzo Ve¬
nezia berichtet Stefaui , daß diese Unterredung eineinhalb Stun¬
den dauerte . Inzwischen sei es den anwesenden Ministern mög¬
lich gewesen, über die Fragen , die ihre Arbeitsbereiche betref¬
fen , im Rahmen der Freundschaft zwischen den beiden Ländern
lange und nützliche Besprechungen zu führen.

Deutschen Raitens
Italien der AO. der NSDAP.

„ Seine Majestät der König und Kaiser Viktor Emanuel und
der geniale Schöpfer des Imperiums , unser hoher East Benito
Mussolini , Sieg Heil !" Die Kapelle der SA .-Standarte „Feld¬
herrnhalle " spielt die Königshymne und die Eiovinezza.

Dann fährt Gauleiter Bohle in seiner Rede fort . Er nennt
diesen Tag für alle auslandsdcutschen Männer und Frauen den
stolzesten Tag des Lebens . „Adolf Hitler weilt unter uns !" , so
ruft Gauleiter Bohle . „Wir grüßen den Führer mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil !" Wieder brandet der Jubel der Tausende
hoch und dankt dem Führer für die durch seinen Besuch bereitete
Freude.

Zum ersten Male kann ich als Gauleiter Ihres jüngsten
Gaues , als Ihr Hoheitsträger der Ausländsdeutschen . Sie . mein
Führer , fern der Heimat im Namen der auslandsdeutschen
Männer und Frauen begrüßen . Einmal schon auf dem Reichs¬
parteitag der Freiheit im Jahre 1935 waren Sie bei uns und
haben z» «ns gesprochen. Viele tausend Deutsche aus alle«
Teilen der Welt haben Ihre Worte damals mit in die Welt
bi,»ausgenommen und als heiliges Vermächtnis , als Verpflich¬
tung bewahrt . Heute sind Sie , mein Führer , mitten unter uns.
Das danken wir Ihnen alle aus vollstem Herzen . Die Aus¬
ländsdeutschen in aller Welt nehmen mit uns teil au dieser
Kundgebung , an dieser wahrhaft großen und für uns alle hi¬
storischen Stunde . Wir sind hier heute die Repräsentanten der
Gesamtheit der nationalsozialistischen Ausländsdeutschen . Diese
Ausländsdeutschen wollen heute durch mich ihrem Führer sa¬
gen, daß sie aufrechte Deutsche und überzeugte Nationalsoziali¬
sten und und bis znm letzten Atemzuge bleiben werden.
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Der Landcsgruppenleiter der AO. der NSDAP . . Eitel. ^
spricht im Namen der Italien -Deutschen zum Führer . Auch er j
gibt der protzen Freude Ausdruck, datz für die Italien -Deutschen j
heute die Stunde der Erfüllung ihres sehnlichsten Wunsches
gekommen sei und sie heute sagen dürfen : „Der Führer ist bei s
uns und wir find bei ihm ! " Der Landesaruppenleiter dankt
dann auch dem Duce für die so oft bewiesene und heute ge¬
krönte Gastfreundschaft des faschistischen Italien . Es folgt eine
Kundgebung für den Duce, die dieser mit sichtliche , Bewegung
entgegennahm.

Die Ansprache des Führers
Sichtlich ergriffen spricht dann der Führer zum erstenmal

im Ausland vor auslandsdeutschen Volks- und Parteigenossen.
Das Echo, das er in den Herzen der Teilnehmer findet , beweist
ihm immer wieder die unendliche Freude dieser Menschen und
den hohen Stolz , den sie am heutigen Tage zeigen dursten.

„Parteigenoffen und Parteigenossinnen ! Meine deutschen
Volksgenossen ! Meine Jugend!

Es sind für mich Stunden tiefster Ergriffenheit , die ich hier er¬
leben kann. Ich freue mich besonders , datz ich Euch , meine deut¬
schen Volksgenossen , in dieser ehrwürdigsten Stadt der Mensch¬
heit begrüßen darf . Ich möchte Euch an diesem Tage meinen
Dank aussprechen für Eure treue Hingabe , die Ihr nicht nur
dem Reich an sich , sondern gerade dem heutigen Reich erwiesen
habt , das wir geschaffen haben und das unsere Charakterzüge
trägt , Züge , die sehr verwandt sind den Charaktereigenschaften
und Tugenden Eures Gastlandes.

Ich möchte Euch besonders dafür danken, datz Ihr Euch vor
wenigen Wochen so einmütig zu diesem nenen Deutschland be¬
kannt habt . Ich habe es nicht anders von Euch erwartet . Denn
ein Reichsüürger , der einen starken Charakter besitzt, kann
nichts anderes sein als Nationalsozialist!

Ich habe sonst keine Gelegenheit , den deutschen Reichsbür¬
gern in der übrigen Welt den Dank für diese ihre Kem: n ;mg
zum Ansd - uck zn bringen , und ich bin glücklich, es in dieser
Stunde tun m können . Viele von Euch erleben die Freude , von
Zeit zu .seit in das neue Deutschland zurückzukehren , es mit ei¬
genen Augen zu sehen und seine Fortschritte verfolgen zu kön¬

nen . Vielen von Euch aber ist dieses nicht vergönnt . Sie kön-
nen nur ans der Ferne diese Heimat erschauen, können von ihr
lesen oder sie in Bildern sehen . Allein der Zauber dieser Hei¬
mat wird sie nicht verlassen , und die Kraft der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung wird sie niemals freigeben ! Im Ge¬
genteil , je ferner sie der Heimat sind , um so glü¬
hender hängen sie an ihr, und um so treuer bekennen
sie sich zu jener Weltanschauung , die aus ihrer einst so gedrück¬
ten , geschmähten und so verachteten Heimat wieder ein Reich
von Ehre und von Ansehen — weil von Charakter gemacht hat!

Ihr , die Ihr das Glück habt , in diesem Lande zu leben , findet
liier so viele verwandte Züge , datz Ihr leichter als alle anderen
AuAandsdcuticheu das Wesen un^ den Sinn des heutigen Rei¬
ches verstehen könnt. Ihr lebt selbst hier in einem Staat , der die
gleichen Ideale und Lugenoen veryerrrrcyr , vre anry
uns teuer und wert sind.

Ich bin zu Euch gekommen, um Euch dies in wenigen Worten
zu sagen, um Euch zu ermahnen , eine Volksgemeinschaft im
Kleinen hier in der Fremde zu sein , so wie es die ganze deut¬
sche Nation in der Heimat ist, eine Volksgemeinschaft der ge¬
genseitigen Hilfe und Unterstützung ! Seid überzeugt , datz jedes
Opfer , das ein Deutscher an irgend einem Platz für seine Volks¬
genoffen bringt , ein Opfer für die gesamte Volksgemeinschaft
ist, und datz jedes solche Opfer gleich gewogen und gewertet
wird.

Ihr — das weih ich , habt Deutschland nie vergessen! Deutsch¬
land freut sich darüber und oergitzt nach Euch nicht.

Wir sorgen uns um Euch , und ich bin glücklich, dies in einem
Lande sagen zu können, das uns die Erfüllung dieser Sorge
leicht macht . Wir sorgen uns um Euch , weil wir der Ueberzeu-
gung sind , datz die Bande dieser Volksgemeinschaft sich niemals
und nirgends lösen ! Wir wollen nun dessen gedenken, was Euch
in dieser Stunde erfüllt:

Unsere teure Heimat , unser teures Deutsches Reich — Sieg
Heil !"

Die deutschen und dre italienischen Nationalhymnen bilden
Sen Abschluß der gewaltigen und einzigartigen Kundgebung.
Unter den Klängen des Vadenweiler Marsches und neuen ge¬
waltigen Kundgebungen verlassen der Führer und der Duce
die Conitantin -Bafflika.

MendtMl im Suirilml zu Ehren -es Führers
Ansprachen des Königs und Kaisers und des Führers

Rom, 4 . Mai . Am Mittwochabend gab Seine Majestät der
König und Kaiser im Qnirinal eine Abendtafel zu Ehren
seines Gastes, des Führers und Reichskanzlers, an der neben
dem Duce und den Mitgliedern des italienischen Königshauses
die höchsten italienischen Persönlichkeiten und die den Führer
begleitenden Reichsminister, Reichsleiter und Staatssekretäre
Teilnahmen.

Seine Majestät der König und Kaiser richtete salzende
Ansprache an den Führer:

»Sichrer!

Es gereicht uns zur besondere « Freude, Ihnen , sehr geschätz¬
ter East, das aufrichtigste und herzlichste Willkommen zu ent¬
bieten.

Zn Zhrer Person begriiht Ztalien das Haupt der große«
befreundeten Nation, den Führer, der Deutschland seine Krätze
»nd kulturelle Sendung wiedergegeben hat.

Zahlreich und tief sind die Verwandtschaften des Geistes und
des Werkes , die das neue Italien mit dem neuen Deutschland
verbinden und die die Freundschaft zwischen den beiden Völkern
eng und fest gestalten. Diese Freundschaft ist heute «nd wird in
Zukunft fein ein Werkzeug im Dienste des europäische « Frie¬
dens , für den die Reichsregierung und unsere Regierung so ver¬
trauensvoll zusammenarbeiien.

Aus der Begeisterung, die Zhren Weg von der italienischen
Grenze bis Rom gegrüßt hat, und ans dem Empfang, den unsere
Hauptstadt Ihnen bei Ihrer Ankunft hier bereitet hat, haben
Sie ermessen können , wie tief eingewurzelt die Gefühle find, die
Ztalien für Ihre Person und für Zhr Vaterland hegt.

Wir wissen , datz diese Gefühle vom deutschen Volke voll er¬
widert werden. Für dieses Volk, das Europa so große Beiträge
seiner Kultur und seines Schaffens gegeben hat und das Sie
mit fester Hand einer ruhmreichen Zukunft entgegenführen,
sprechen wir unsere lebhaftesten Wünsche ans.

Wir erheben das Glas auf Ihre Gesundheit, auf den Erfolg
Ihres Werkes , auf das Gedeihe« und das Glück der großen
dentjchen Nation ."

Der Führer antwortete mit folgenden Worten:

„Euer Majestät!

Für den mir soeben zuteil gewordenen überaus herzlichen
Willkommensgrutzbitte ich, meinen tiefgefühlten Dank entgegeu-
»ehmen zu wollen. Die freundschaftlichen Worte Eurer Majestät
geben eine Erklärung sür die mir zum Ausdruck gebrachte Sym¬
pathie, aus der heraus das italienische Volk mir ans meiner
Reife durch Ztalien und in Rom selbst einen so überaus ehren¬
den Empfang bereitet hat. Denn dies war mehr als ein nur
nutzerer Ausdruck herzlicher Gastfreundschaft . Es war der Be¬
weis für die feste innere Verbundenheit unserer beiden Völker
in ihren Anschauungen und Zielen. Zch darf mich daher selbst
glücklich schätzen , in diesem Augenblick der Dolmetsch meines
eigenen Volkes fein zu können , das gegenüber Eurer Majestät
»nd dem italienischen Volk von aufrichtiger Zuneigung und
tiefer Freundschaft erfüllt ist. Die außerordentlichen Erfolge,
die sich Ztalien unter der weifen Herrschaft Eurer Majestät, ge-
sührt durch feine « geniale« Reorganisator und Regierungschef»
»ns allen Gebieten des nationalen Lebens gegenüber einer Well
von Widerständen erkämpft und errungen hat , bewundert mit
« ir das ganze deutsche Volk.

Euer Majestät haben selbst von de« tiefen Bindungen ge¬
sprochen, die das neue Ztalien mit dem neue « Deutschland ver¬
eine«. Die überwältigende Aufnahme, die ich in diesem Land«
gefunden habe, ist ei« Beweis dafür, datz es das faschistische
Italien fühlt, i« nationalsozialistischen Deutschland einen aus¬
richtige « »nd unerschütterliche « Kreoud z» habe«. Diese gegeu-
hitige Frenudschaft ist nicht n«r eine Sewiihr für die Sicherheit

der beiden Völker, sie bleibt auch eine starke Bürgschaft für de«
allgemeine» Frieden.

In diesem Geist erhebe ich mein Glas «nd trinke auf die
Gesundheit Eurer Königlichen «nd Kaiserliche« Majestät» auf
die Gesundheit Ihrer Majestät der Königin und Kaiserin, und
des Hohen Königliche« Hanfes sowie anf das Gedeihe« und das
Glück der großen italienische« Ration ."

Zur erste« llixerredmm des Führers
mit Mussolini

„ Di " Richtlinien der deutschen und italienischen Außen¬
politik stehen fest"

Rom , 4. Mai . Nach dem Besuch des Führers im Palazzo Ve¬
nezia erklärte der Direktor des halbamtlichen „Eiornale d3ta-
lia "

, datz der ersten politischen Unterredung zwischen
Führer und Duce noch weitere folgen würden . Inzwischen finde
zwischen den beiden Außenministern ein reger
Gedankenaustausch statt . Die Politik der Achse Rom-
Berlin fahre fort , sich in ihren Funktionen gemäß den neuen
Konstellationen in Europa zu entwickeln. Zwei bedeutsame Er¬
eignisse hätten sich seit der Reise Mussolinis nach Deutschland
vollzogen : Der Anschluß Oesterreichs und die Unterzeichnung
des Abkommens zwischen Italien und Großbritannien . Es sei
überflüssig zu wiederholen , datz diese beiden Ereignisse die
Grundlage und die Aufgaben der Achse nicht verschieben könnten
und auch nicht miteinander in Verbindung ständen . Die Stel¬
lungen und Interessen , die sich Italien und Deutschland gegen¬
seitig zuerkennen, seien vollkommen klar . In Berlin wisse man,
datz Italien an allen großen europäischen Problemen Anteil
nehme und seine Außenpolitik vor allem , entsprechend seinen
vitalen Interessen , auf drei Hauptpunkten begründe : das Mit¬
telmeer , den Donauram und den Balkan . In Nom aber sei be¬
kannt , datz Deutschland als europäische Großmacht in jedem
Gebiet Osteuropas , des Donauraums und des Balkans anwesend
ser . Hieraus ergäben sich die Richtlinien für die Achtung der
beiderseitigen Interessen und die Zusammenarbeit . Auch das
englisch - italienische Abkommen, fährt Gayda u . a.
fort , hätte eine Klärung und Befriedung der Beziehungen zwi¬
schen zwei europäischen Großmächten zum Ziele gehabt und
stände deshalb vollkommen im Einklang mit den Funktionen
der Achse Rom—Berlin . Die politische Annäherung an Eng¬
land entspreche auch de» Absichten Deutschlands . Die Richtli¬
nien der italienischen «nd deutschen Außenpolitik sowie die Be¬
dingungen ihrer unveriinderten Zusammenarbeit stünden also
sest, seien klar und herzlich «nd beruhten auf gegeuseitigew
Berständuis . Sie seien frei von jeden Tendenzen , die gewisse aus
Spekulationen und Manöver bedachte Kreise jenseits der Al¬
pen als „Angebote"

, „Zugeständnisse" , „Aufteilungen in Inter¬
essen- und Cinflutzzonen" bezeichnten und die angeblich das
Thema der „vertraulichen Besprechungen" zwischen Mussolini
«nd Hitler bilden sollten . Italien und Deutschland, so betonte
er abschließend, hätten eine hohe gegenseitige Achtung voreinan¬
der, achteten aber auch die Interessen jeder andere » kleinen oder
großen europäischen Nation . Ihre Politik diene dem Aufbau
und werde von dem Gedanken an ein besseres , gesünderes und
harmonischeres Europa geleitet.

Neaprl in Erwartung des Führers
Fieberhaftes Leben «nd Treiben in der Stadt

Neapel , 4 . Mai . Nun schlägt bald die Stunde , da -ex
Führer seinen Einzug in Neapel hält , um den große« See-
manüver« beizuwohnen , an denen fast die gesamte Flotk
Italiens teilnimmt . Die Stadt fiebert dem Augenblick ent¬
gegen , in dem auch sie zeigen kann , was zäher und entschlossen «!
Ausbauwille zu leisten vermag . Das einstige Schlagwort vom
dolce farniente ist längst Lügen gestraft , seitdem der FaschisM^.
auch hier gründlich Wandel geschaffen hat.

In Neapel wird dem Führer durch die reiz- und sinnvoll
geschmückten Straßen die gleiche Begeisterung entgeg«nbrand «n
die das besondere Merkmal dieses leidenschaftlichen Volkes M
allen Zeiten war und ist . An diese Begeisterungsfähigkeit a^ l-
lierte einst Garibaldi , als er die Fahne der Einigung
Volke vorantrug und von dieser fanatischen Inbrunst an tzj«
große Idee waren die Hunderttausende beseelt , die Mussolini
kurz vor seinem Marsch auf Rom zur Heerschau nach
beordert hatte . Mag Rom der Nerv Italiens sein , Mailand dj«
wirtschaftliche Schlagader — den Herzschlag des italienischen
Volkes spürt man am stärksten in Neapel.

In diesem Selbstbewußtsein , das frei von jeder gekünstelten
Pose ist , hat sich Neapel auf den historischen 5 . Mai vorbereitet
und legt nun letzte Hand an . Haushohe Pylonen mit den Sym¬
bolen des Nationalsozialismus und des Faschismus find er¬
richtet worden . Unzählige Dalkone in allen Straßen und Gasse»
tragen Flaggenschmuck und riesige Transparente spannen sich
von Giebel zy Giebel mit Willkommenssprüchen . In allen
Winkel klopft und hämmert es noch . Dazu hört man die Takte
italienischer Volkslieder . Faschistisches Jungvolk und Mädchen¬
abteilungen in weißen Blusen und schwarzen Röcken durchziehen
die Straßen und probieren die Aufmärsche zum Schloß , wo der
Führer wohnen wird.

Das Leben , das schon sonst so stark pulsiert , scheint oewiet-
fältigt zu sein. Nur mühsam kommen die zweirädrigen Maul¬
tierkarren , mit Wein und Früchten beladen , vorwärts , well
Marschkolonnen oder Trupps schaulustiger Fremden die Straße»
versperren.

Von den Kriegsschiffen künden einstweilen nur Rauchs chm«,
am fernen Horizont , der durch leichte Regenschleier eingetriidi
ist. Wolken verhängen bisher auch noch den Vesuv, das Schick¬
salswahrzeichen dieser Stadt , die jetzt den Mann erwartet , de«
sie tief verehrt und den sie trotz aller Wesensverschiedenheite«
wie einen der Ihren empfindet.

Ser Mm mA Neapel aboereist
Rom, 4. Mai . Kurz nach 22.3b Uhr hat der Führer vom

festlich geschmückten Bahnhof di Termini ans nach überaus herz¬
lichem Abschied vom italienischen Regierungschef die italienische
Hauptstadt im Zuge verlassen, um sich nach Neapel zu begebe».

Die Abfahrt des Führers vollzog sich im Rahmen des Prunk-
kleides , das Rom für diese festlichen Tage angelegt hat . Die
riesige Halle der Stazione de Termini war mit leuchtende«
roten Decken ausgelegt , die sich breit bis zum Sonderzug des
Führers erstreckten . Riesige Hakenkreuzfahnen und Trikolore»
hingen von der gewölbten Decke des Bahnhofes herab . Bille
Hunderte von Fahnen schmückten neben roten mit GoldbäMz
eingefaßten Tüchern die lang ausgestreckten Wände . MM
Blnmengebinde verzierten mit ihrer ganzen Farbenpracht die
Eingangstore . Rechts vom Eingang hatte eine EhrenkomMÜe
des italienischen Heeres Ausstellung genommen . Kurz vor de»
Eintreffen des Führers leuchteten mächtige Scheinwerfer auf
die dem schon so wundervollen Bild der herrlich geschmückte»
Halle einen magischen Glanz verliehen.

Trompetenklänge vom Bahnhofsvorplatz verkündeten gege«
22 .30 llhr das Nahen des Führers . An der Seite des Duce und
gefolgt von den mit ihm in Rom weilenden deutschen Ministern
und den Mitgliedern der italienischen Regierung betrat Adels
Hitler die Halle . Er schritt die Front der Ehrenkompagnie ab,
während die Musikkapelle die deutschen und italienischen Hym¬
nen spielte.

Bevor der Führer und Reichskanzler den Zug bestieg, ver¬
abschiedete er sich mit herzlichem Händedrücken vom Duce. Unter
den Klängen des Deutschlandliedes und lebhaft begrüßt von
den am Bahnsteig zurückbleibenden Persönlichkeiten, denen der
Führer zuwinkte, verließ dann der Zug kurz nach 22.3b llhr b»
Bahnhof.

Als der Duce das Bahnhofsgebäude verlieh , wurden ih»
stiirmssche Ovationen dargebracht.

Truppenparade in Rom über alle Reichssender
Am Freitag , den 6 . Mai , berichten alle Reichssender in btt

Zeit von 16 bis 18 Uhr laufend über die Truppenparade ir
Rom . Der Reichsjender Berlin bringt als Rahmenprogramm
ein Unterhaltungskonzert.

Eine kommunistische Provokation
Prag, 4. Mai . Kommunistische Provokateure machte » i»

der Nacht zum 4. Mai den heimtückischen Versuch, die Sudeter-
deutsche Partei durch eine Denkmalsschändung zu verdächtige»
und zu belasten.

Wie das tschechoslowakische Prehbüro meldet , tst nämlich i»
der Nacht zum Mittwoch das Masaryk -Denkmal in Mährisch-
Schöneberg beschädigt worden , indem der Statue das Kinn ab¬
geschlagen und anf den Sockel des Denkmals mit roter Farbe
ein Hakenkreuz gemalt wurde . Die Polizei , die das HakenkreÄ
sofort wieder entfernte , hat nach den Tätern umfangreiche Nach¬
forschungen eingeleitet.

Die Sudetendeutsche Partei hat schon wiederholt aas ^
schändliche Treiben derartiger kommunistischer Provokate»»
hingewiesen.

Anerkennung Francos durch den Vatikan
Dnrgos , 4 . Mai . Der «ationalspanischeMinisterrat unter de»

Vorsitz des Generals Franco nahm aus Erklärungen des Außen¬
ministers Jordana zur Kenntnis , daß die Vertretung des Vati¬
kans in Nationalspanieu zum Range einer Nuntiatur
erhoben worden ist, was einer Anerkennung der Regierung
gleichkommt . Der Außenminister erstattete ferner Bericht über
die außenpolitische Lage und hob dabei die immer noch an¬
dauernden Lieferungen von Kriegsmaterial für Sowjetspameu
über die französische Grenze hervor.. 3m einzelnen führte er
stichhaltige Beweise für diese Feststellung an, und folgerte dar¬
aus. datzdieRichteinmischnng versagt habe.

s
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Breslauer Messe eröffnet
Presla » , 4 . Mai . Im Remter des Rathauses erfolgte am

Mittwoch in feierlicher Form die Eröffnung der Breslauer

Messe 1938 durch Reichsfinanzminister Graf Schwerin-
Krosigk. Er unterstrich in seiner Eröffnungsansprache die
tatkräftige Unterstützung der deutschen Messen durch die natio¬
nalsozialistische Wirtschaftspolitik und wies auf die Erfolge
hin , die das Messewesen seit 1933 zu verzeichnen hat Die große
Bedeutung , die der deutsche Ost - und Südostraum für die deut¬
sche Wirtschaft hätte , würde besonders dadurch offenbar , daß
seit der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reich drei
Messestädte — Breslau , Wien und Königsberg — im deutschen
Ostraum lägen . Die Breslauer Messe liefere den Beweis , daß
die deutsche Wirtschaftskraft und Arbeitsleistung nicht gesun-
len, sondern seit 1933 zu stärkster Wirksamkeit gelangt seien.

Im Anschluß an die Ausführungen des Ministers gab Stadt¬
rat Kempe Kenntnis von einem Telegrammwechsel mit dem
Führer und Eeneralfeldmarschall Eöring aus Anlo 'n Öff¬
nung der Messe.

. . . und der Franc stürzt!
Ueberraschender Minifterrat in Paris

Paris , 4 . Mai . Die französischen Minister sind am Mittwoch
ganz unerwartet zu einem Ministerrat unter dem Vorsitz des
Staatspräsidenten zusammengetreten . In politischen Kreisen er¬
klärt man , daß es sich einmal um die letzten Gesetzeserlasse , dann
aber auch um die allgemeine Finanzlage gehandelt habe . Der
französische Franc ist am Mittwochmittag bis auf 168,10
gegenüber dem Pfund zurückgegangen . Dieser Franc - Sturz
scheint die Regierung stark zu beunruhigen . Man erklärt in die¬
sem Zusammenhang , daß der französische Botschafter in Wa¬
shington schon am Dienstag eine zweimalige Unterredung mit
dem Staatssekretär im amerikanischen Schatzamt , Morgenthau,
gehabt habe . Obgleich auch über diese Unterredung amtlicher-
seits nichts verlautet , vermutet man , daß Frankreich eine en¬
gere Zusammenarbeit zwischen den drei Unterzeichnern des
Währungsabkommens — Amerika , Frankreich und England —
fordert , um jeder spekulativen Hausse besser entgegentreten zu
können . Der „Jntransigeant " will wißen , daß die Möglichkeit,
den Franc bis auf 17 5 gegenüberdem Pfund ab¬
zuwerten, sowohl in England als auch in Amerika nicht
freundlich ausgenommen werde . Sollten die Besprechungen , die
augenblicklich in Washington ebenso wie in London geführt
werden , zu einem günstigen Abschluß gelangen , so halte man es
in Paris nicht für ausgeschlossen , daß die drei Mächte gleich¬
zeitig mit der Auflegung der französischen Landesverteidigungs-
anlcihe eine gemeinsame Erklärung ab geben werden.

Was wird der Franken wert sein?
Der neue Kurs soll in den nächsten Tagen festgesetzt werden

Paris , 5 . Mai . Wie man in hiesigen Kreisen erfährt , soll
die Neubewertung des Franken zunächst nur tatsächlich vor¬
genommen werden . Die formelle Stabilisierung dürfte noch
einige Zeit auf sich warten lassen . Man nimmt an , daß der neue
Frankenlurs schon in den nächsten Tagen festgesetzt wird , und
glaubt , daß er etwa zwischen 175 und 180 Franken für das Pfund
Sterling liegen werde.

Weiter erklärt man in gut unterrichteten Kreisen , daß zwei
Anleihen vorgesehen seien : Zunächst eine kurzfristige und dann
die große Aufrüstungsanleihe , die erst in einiger Zeit aufgelegt
werde.

»

8prozenttge Steuererhöhung iu Frankreich
Paris , 4 . Mai . Um einen Ausgleich des französischen Staats¬

haushaltes zu erzielen , hat die Regierung Daladier eine Er¬
höhung aller direkten und indirekten Steuern
um 8 Prozent auf dem Verordnungswege beschlossen. An¬
gesichts der großen Eeldbedürfnisse des Staates wird sich die
Regierung selbst keinen übermäßigen Hoffnungen auf eine gün¬
stige Auswirkung ihrer Maßnahmen hingeben . Aber für die
französische Öffentlichkeit , die ja schon allerlei bittere Folgen
des Volksfront -Experiments und des von -hm ausgelösten Streik¬
wahnsinns bezahlen mutzte , stellen sie natürlich eine höchst un¬
willkommene Neubelastung dar . Es ist daher auch kaum ver¬
wunderlich , daß die Blätter über dieses Anziehen der Steuer¬
schraube kein Blatt vor den Mund nehmen . Besondere Resig¬
nation löst vor allem die Tatsache aus , daß diese 8prozentige
Steuererhöhung bestenfalls 4 Milliarden für
den Staatshaushalt einbringen wird , während das Schatzamt
36 Milliarden benötigt.

Dr. Hyde Staatspräsident von Irland
Berlin , 4 . Mai . Dr . Douglas Hyde wurde am Mittwoch zum

Staatspräsidenten Irlands gewählt , nachdem die Regierungs¬
partei und die größte südirischs Oppositionspartei kürzlich seiner
Kandidatur zugestimmt hatten . Dr . Hyde wird damit der erste
Staatspräsident Irlands . Dr . Hyde , der 78 Jahre alt ist, ist
Protestant und hat sich als Organisator der gälischen Liga , die
er zur Erzielung eines engeren Zusammenschlusses zwischen
Protestanten und Katholiken gründete , einen Namen gemacht.

Kein militärischer Gruß mehr kei der Reichsbahn
Auf Anordnung des Reichsverkehrsministeriums ist eine neue

allgemeine Dienstanweisung für die Reichsbahnbeamten in Kraft
gesetzt worden . Sie bestimmt u . a ., daß der bisher für die
Reichsbahner in Uniform vorgesehene militärische Gruß fort-
>allt . Der Reichsbahnbeamte grüßt künftig grundsätzlich in und
außer Dienst mit dem deutschen Gruß durch Erheben des rech-

und dem deutlichen Zuruf : „Heil Hitler " . Im Be¬
reich von Gleisanlagen , auf denen Betriebshandlungen vor-
genommen werden , unterbleibt aus Sicherheitsgründen das Er-
tzeben des rechten Armes , ebenso auf Fahrzeugen und Bahn¬
steigen sowie seitens der Schaffner an der Bahnsteigsperre . Füroa » Tragen von Abzeichen zur Dienstkleidung wird bestimmt,

atz in und außer Dienst nur das Parteiabzeichen der NSDAP.
oder staatlich anerkannte Orden und Ehrenzeichen

« r Dienstkleidung getragen werden dürfen . Abzeichen der Glie-
rungen und angeschlossenen Verbände dürfen zum Dienstanzug

« ^ ^ tragen werden , wenn die Beamten in Dienstkleidung an
rotzkundgebungen der Gliederungen und Verbände teilnehmen.

AuS Stadt u«d 8m
Altensteig , den 5 . Mai 1938.

An die Träger des SA - Sportabzeichens
Der SA -Sturm 22/180 schreibt : Am 8 . Mai 1938 fin¬

det nunmehr die erste Wiederholungsübung für das SA-
Sportabzeichen im Kalenderjahr 1938 statt . Air der Wie¬
derholungsübung des SA -Sturmes 22/180 haben sämtliche
SA -Sportabzeichenträger teilzunehmen , mit Ausnahme der
Angehörigen der Ff , des NSKK , des RAD und der deut¬
schen Polizei , welche ihren Wohnsitz oder derzeitigen Auf¬
enthalt in den nachfolgenden Gemeinden haben:

Altensteig -Dorf , Altensteig -Stadt , Berneck , Beuren,
Bösingen , Cresbach , Durrweiler , Edelweiler , Egenhausen,
Erzgrube , Ettmannsweiler , Obermusbach , Schernbach,
Spielberg , Untermusbach , Wörnersberg , Frutenhof , Fünf¬
bronn , Garrweiler , Göttelfingen , Grömbach , Hallwangen,
Herzogsweiler , Hochdorf , Igelsberg , Kälberbronn , Neu-
Nnifra , Pfalzgrafenweiler , Simmersfeld , Ueberberg und
Walddorf.

Von der Teilnahme entbunden sind ferner : Alle vor
dem 27 . März 1898 geborenen SA - Sportabzeichenträger.
Soweit diese aber das silberne bezw . das goldene Sport-

' abzetchen durch Wiederholungsübungen erwerben wollen,
können diese freiwillig an der am 8 . 5 . 1938 stattfindenden
Wiederholungsübung teilnehmen . Die Bewerber haben
am 8 . 5 . 1938 um 07,00 Uhr auf dem Egenhauser Kaps an¬
zutreten (Uniform oder Marschanzug ) . Das Leistungsbuch
und das SA -Sportabzeichen -Besitzzengnis find initzubrin¬
gen . Die erste Wtederholungsübung besteht aus einem
15 Km - Marsch (also kein Gepäck) und Entfernungsschätzen.

Die Kraftrad -Schwarzwaldfahrt des NSKK . Die NS-
KK -Motorgruppe Südwest gab vor einigen Tagen die
Ausschreibung zur Kra f tra d-Schwar zwal dfa h r t
bekannt . Zu dieser Gruppen -Veranstaltung , die am 22 . 5.
1938 für Motorräder mit und ohne Seitenwagen durch-
gefllhrt wird , sind , wie jetzt noch mitgeteilt wird , teil-
nahmeberechtigt alle Inhaber der internationalen Fahrer¬
lizenz oder des Fahrerausweises der ONS , soweit sie im
Bereich der Motorgruppe Südwest und der Nachbargrup-
pen ihren Wohnsitz haben . Die Nennung selbst kann für
Einzelfahrer oder Mannschaften erfolgen . Zweck der
Fahrt ist die Schulung der Kraftradfahrer im UeberwiNden
von schwierigen Wegen in bergigem Gelände und im Mann¬
schaftsfahren . Die Strecke führt von Freudenstadt aus
210 Kilometer über Wald - und Nebenwege des Schwarz¬
waldes , und endet auch wieder in Freudenstadt.

Abwehrmaßnahmen gegen den Kartoffelkäfer . Die
fünfte Verordnung zur Abwehr des Kartoffelkäfers be¬
stimmt , daß in besonders bedrohten Gebieten , zu denen
auch der Kreis Calw gehört , die Landwirte verpflichtet
sind , alle mit Kartoffeln bestellten Grundstücke während
der Wachstumszeit mit Kalkarsenat wiederholt gründ¬
lich und sachgemäß zu bespritzen . Den Zeitpunkt sowie die
Art und Weise der Durchführung der Bespritzung bestim¬
men die Beauftragten des vom Reichsnährstand eingerich¬
teten Kartoffelkäferabwehrdienstes . In Deckenpfronn
erläuterte dieser Tage ein Vertreter des Abwehrdienstes
auf dem Rathaus den mit der Durchführung beauftragten
örtlichen Stellen und Männern die Art und Meise der
Durchführung der Bespritzungen . Er unterstrich in seinen
Ausführungen die ungeheure Gefährlichkeit dieses Käfers,
der in wenigen Jahren ganze Erdteile verseuchen konnte.
Es bleibt nichts anderes übrig , als zu diesen für den ein¬
zelnen Landwirt beschwerlichen Bekämpfungsmaßnahmen
zu greifen ! Es ist vorgesehen , in einer Bllrgerversamm-
lung den Landwirten nähere Aufklärung zu geben.

Pfingstfahrt der NSG ,^ raft durch Freude " nach Oesterreich
Bei genügender Beteiligung beabsichtigt die Kreisdienststelle

Calw eine Omnibusfahrt nach München —Braunau —Salzburg-
Berchtesgaden —Reichenhall —München durchzusühren . lleber-
nachtungen sind vorgesehen in München und Reichenhall . Ab¬
fahrt 4 . Juni 1938 , mittags 2 Uhr . Rückkunft 6 . Juni , 23 Uhr.
Teilnehmerpreis einschl . Verpflegung und Unterbringung ca.
RM 29 .— . Anmeldungen bis 15 . Mai 1938 bei den Ortswarten
und bei der Kreisdienststelle.

Für die Urlaubsfahrt nach Oberbayern -Schlierseegebiet vom
8 .- 14 . Mai ds . Is . sind noch 2 Plätze frei . Teilnehmerprcis
RM 26 .20 . Meldungen telefonisch bis Freitag , den 6 . 5 . 1938,
an die Kreisdienststelle , Hirsau , Telefon 262.

Pfingstfahrt der Hitlerjugend nach Tirol . Bann und
Untergau Schwarzwald (401 ) planen über Pfingsten
eine Fahrt mit der Führerschaft i n T i roler Lau d.
Die Omnibussahrt geht von Calw über Ulm , Kempten,
Füssen , Innsbruck , Brixlegg , Kitzbühl , Kufstein , München
und Ulm . Sie dauert vom 3 .—8 . Juni ; die Fahrtkosten
betragen RM 18 .— ohne Verpflegung . Am 3 . Juni geht
es bis Innsbruck , wo am 4 . Juni Stadt und Umgebung
besichtigt werden . Abends wird Brixleg erreicht ; am 5 . 6.
Bergtour . Am Abend Weiterfahrt nach Kirchbühl . In der
Frühe über Kitzbühl nach St . Johann ; am 7 . Juni wird
im Laufe des Nachmittags Kufstein erreicht und am 8 . Juni
München . Am Nachmittag erfolgt die Heimfahrt nach
Calw . Anmeldungen sind schnellstens an den Bann und
Untergau zu machen . Nähere Auskünfte sind dort zu
erhalten.

Führerlager für Zungenschaftsführer . In der Zeit vom
8 .— 15 . Mai findet tu Calw ein Fllhrerlager für die
untersten Führer des Jungvolks statt ^ Der Haupt¬
zweck dieser Schulung , deren Leitung der DJ -Sachbearbei-
ter des Bannes , Fähnleinführer Gl -anzl hat , wird es sein,
den Jungenschaftsführern eine einheitliche Ausrichtung zu
erteilen , nach welcher sie dann die Pimpfe ihrer Jungen-
schaften schulen sollen.

DJ -Sommerlager in St . Georgen . Das diesjährige
Lager unserer Pimpfe ist in St . Esorgen im mitt¬
leren Schwarzwald . Für die 13—14jährigen wird dort ein
Zeltlager errichtet , während die 10—12jährigen —
ebenfalls in St . Georgen — in einem festen Haus unter¬
gebracht werden . Jeder Pimpf , der letztes Jahr im Lager
Markelfingen am Bodensee seine Sommerferien verbracht
hat , freut sich schon heute anf die Zeit , die er gemeinsam mit
seinen Kameraden im Sommerlager verbringen darf.

j LZ». , L» « ., LLI.. . rs . . GLAX . , « » o.
SA , Standort Altensteig . Die SA ist zu der am Samstag,

! den 7 . 5 . 38 , 20,00 Uhr im „ Grünen Baum " in Altensteig statt-
- findenden Kundgebung des Kyffhäuserbundes ringelnden.

« Z. , Seil »«. . ZV . , ZN. 1
BdM Standort Altensteig . Alle Mädel , die in der Staffel

laufen oder beim Waldlauf mitmachen , sind heute abend bei der
Eruppenführerin . Zieht euren Sport gleich an.

HI Gef . 28, Standort lleberberg -Beuren . Heute Heimabend
im Schulhaus in Ueberberg . Alles kommt.

Das Schaufenster als Werbemittel . Es wird uns ge¬
schrieben : Daß gerade die Geschäftswelt auf dem Lande
diesem Thema heute aus gutem Grund großes Interesse
entgegenbringt , zeigte der erfreulich zahlreiche Besuch des
von der Kreisgruppenleitung des Einzelhandels veranstal¬
teten ersten Vortragsabends . Allerdings hätte sich wohl
auch kaum ein besserer Redner als Herr Sieger von der
Wirtschaftskammer finden lassen , der in seiner Eigenschaft
als Referent für Berufsfördernng , sowie als Leiter der
Dekorationsschule Stuttgart über so viele , täglich gewon¬
nene praktische Erfahrung verfügt . Er ging davon aus,
daß ein Schaufenster keineswegs umso schöner wirkt , je
mehr Aufwand es verursacht habe . Im Gegenteil ; da das¬
selbe sowieso den höchsten Prozentsatz der Miete ausmache,
müsse dessen Gestaltung iu erster Linie nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten erfolgen . Jede übertriebene Markenarti¬
kelreklame sei abzulehnen . Es gebe kein Allgemeinrezept
für eine gute , werberichtige Dekoration . Drei Voraussetzun¬
gen müßten aber erfüllt werden : Sauberkeit , einwandfreie
Beleuchtung und sachgemäße , übersichtliche Warengruppie¬
rung . In der Beschränkung zeige sich auch hier der Mei¬
ster ! Eine klare (orthographisch richtige !) Beschriftung er¬
höhe wesentlich die Werbewirkung . Die Dekoration zu
besonderen nationalen oder religiösen Anlässen müsse sich
unbedingt von Geschmack - und Taktlosigkeiten (Hitler -Bild
in Seifenflocken oder Schokolade !) fernhalten . Alle diese
Grundsätze seien auch für die Beurteilung des Schaufenster¬
rahmens bezw . der Geschäftsfront als solcher maßgebend.
Auf jeden Fall zu vermeiden sei eine „Verzierung " der
Ladenfront mit allerlei künstlerisch oft mangelhaft aus¬
geführten Reklametafeln der verschiedensten Fabrikate . Der
Kunde schließe ganz logischerweise vom Aeußeren auf das
Innere . — Die an die außerordentlich instruktiven Aus¬
führungen von Herrn Sieger sich anschließende Aussprache,
an der sich die Herren Heinrich Henßler und Wilhelm
Maier beteiligten , brachte noch eine Reihe über das
eigentliche Thema hinausgehender Anregungen seitens des
Redners , sodaß der Leiter des Abends , Kaufmann Spahr,
zum Schluß auf einen wohlgelungenen Verlauf der Ver¬
anstaltung Hinweisen konnte.

Musterung . Am Montag, den 9 . M a i , werden i«
Nagold die Jahrgänge 1909 —1912 , soweit sie noch wicht
gedient haben , gemustert.

Neuweiler , 4 . Mai . (40 Jahre im Dienst der Gemeinde .)
Bei der Maifeier in Neuweiler konnten zwei verdiente An¬
gestellte der Gemeinde durch Bürgermeister Hansel-
mann geehrt werden . Amtsdiener Jakob Klink schei¬
det nach lOjähriger Tätigkeit aus seinem Amte wegen Er¬
reichung der Altersgrenze . Handarbeitslehrerin Fräulein
Marie Klink hat 35 Jahre lang die Mädchen der Volks¬
schule in der Handarbeit unterrichtet . Wegen Errichtung
einer Fachlehrstelle für Handarbeit und Hauswirtschaft ver¬
läßt sie den Schuldienst . Der Bürgermeister dankte den
beiden Arbeitsjubilaren für ihre treuen Dienste und
wünschte ihnen einen schönen Lebensabend.

Ravensburg , 4 . Mai . (In der Sitzbadewanne
ertrunken . ) Am Dienstagnachmittag ging das zweijäh¬
rige Kind der Familie Fuchs in der Allmandstraße in ei¬
nem unbewachten Augenblick in die Waschküche, fiel dort
rückwärts in eine mit Seifenwasser gefüllte Sitzbadewanne
und ertrank . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.

Machtolsheim » Kr . Vlaubeuren , 4 . Mai . (EineNadel
im Hals .) Beim Genuß von Kuchen stellten sich bei ei¬
nem hiesigen Mann plötzlich starke Schmerzen im Halse ein.
Nach der ärztlichen Untersuchung ergab sich, daß er eine Ra¬
del im Halse stecken hatte , die er vermutlich früher auf ir¬
gendeine Meise verschluckt hatte und sich durch das Esse«
wieder zum Schlund herauszuarbeiten suchte. Die Nadel
mußte unter großen Schmerzen entfernt werden.

Jrrendorf , Kr . Tuttlingen , 4 . Mai . (Todesfall .) Im
68 . Lebensjahr starb unerwartet Bürgermeister a , D . Jakob
Haselmeier.

Ebingen , 4 . Mai . (Zuchthaus für einen Kupp-
l e r . ) Die Ehefrau Rosa Single aus Ebingen hatte sich zu¬
sammen mit ihrem Ehemann Karl Single vor der Großen
Strafkammer Hechingen wegen Eewerbsunzucht bzw . Kup¬
pelei zu verantworten . Das Urteil lautete für die Ehefrau
auf sechs Wochen Haft , dis durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind , sowie Unterbringung in einem Arbeitshaus . Der
Ehemann erhielt zwei Jahre Zuchthaus.

Das Wetter
Winde »m Ost bis Südost . Im Norden vielfach anfhei¬

ternd und trocken . Im Süden und Südwesten zeitweise noch
stärker bewölkt , aber höchstens nur geringe Niederschläge.
Tagsüber ansteigende Temperaturen . Nachts kühl und stel¬
lenweise leichter Frost.

Gestorben
Kayh: Jakob Braitmaier , 74 I . a.
Hal lwangen: Johann Georg Wößner , 78 I . a.

Konkurse
Nachlaß des Anton Maier , Hutgeschäfts -Jnhabers in Stutt¬

gart , Johannesstraße 45 . : ;

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und v
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KelMISk ÄMM MW«
Am Sonntag , den 8. Mai rücken

sämtliche Löschzüge aus
Antreten V-8 Uhr morgens.

Altenstrtg , 5. Mai 1938. Lnz.

Hochdorf , Kreis Frendenstadt !

Waid -Versteigerung !
Im Aufträge von Frau Mathilde verlach , Hirschwirts-

wttwein Rnteshetm , dringe Ich am
Samstag, den 7. Mat 1938 vormittags 11 Uhr

ans dem hiesigen Rathaus die Parzelle Nr. 207,
3 d» 31 sr 12 qm Nadelwald und Weg im Kropfberg i

' zur wiederholten Bersteigerung.
Kaufltebhaber sind eingeladen.

Ratschreiber : Gauß.

Fwittr/emS -r'wsrsmm
Krlcdssemler Stuttgart:

Freiing , K. Mai : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht,
Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Frübkonzert,
FrLhnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen Wetterbericht,
Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00 „Der
Nitter von dem Kleefelde "

» 10.30 Turnen , Sport und Spiel in
der Schule , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht, 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht,
Nachrichten, 13.15 Mittagskonzert , 14.00 Bunte Reihe , 16.00

Musik am Nachmittag , 18.00 Im Dreiviertel -Takt , 18 .30 Griff
iss Heute , 19 .00 Nachrichten , anschließend Kulturkalender . 19 .15

Schöne Stimmen , 20 .00 „Durch die Wälder , durch die Auen ",
A .00 Operettenmufik , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter-
ond Svortbericht . 22 .30 Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtmusik.

1.elmiL — 5imme?8lelä

Mr erlauben uns , Vervsnckte, ffreuncie uncl
gekannte ru unserer Hocdreitskeier am 8sms-
1r^ , cke» 7. älal 1938 im Ossiksus rum

. lVlooren - kreunfflicdst eivrulaüen

Lkr. kMt
5odn cies Christian ffsiLt, ^Vezvsrt

Alsrle 8ckmiä
locdter <1es -j- lVilbelm 8ctimicl , lVtetrZermeister

Kircd^snL um 12 vdr in Tvickzabei

811 ist heim Waschen ^
l fast - as gleiche,

wie Sonnenschein
und llasenblÄche/

-!l L'M.PÄ».'''.- / 18 i

Mädchen-Gesuch
Fleißiges, anständiges Mädchen für Mitte Mai
gesucht.
Eifert, Amtsgerichtsrat , Nago d.

Vertretuaz:

kM MSM . LkMsIirWM,Nlteil8teii

Wohin mit Ihren zerrissenen Strümpfen?
Ueberlegen Sie bitte einen Augenblick folgendes:

1471 Paare in 14 Monaten angesohlt , angefußt oder angestrickt
durch das vieltausendfach bereits bewährte P a t e n a -Berfahren
beglaubigte das Bezirksnotariat Altensteig am 14 . Februar 1938.

333 Paare sind seither in derselben Weise erneuert worden

und gestern ging wieder eine Sendung mit 45 Paaren ab.

Diese Zahlen können Ihnen ein sicherer Wegweiser sein.

^Walter Spahr Aussteuer - und Modewaren

A c//e lM/EL i
D c//l//7) do ^ /7>e ck/ek N

MMMÜMMM
! vors Kb/I0 .75 »/, Voss Kk41

Bringe morgen von 10 Uhr ab

Spinat, Kopfsalat
Satten

sowie
sonstiges SN a. Semüfe

Fafper , Ragold
Karl Narr, Heuvramier

Nagold, Markistr . 9
HomWathie-Maglletlsch-
VslslhllloglsltzeBeßanhlllug
Sprechstunden : Werkt , von s - n

und 14 - is Uhr
„Zugelassen zu private«
Kraukeukaffe«"

praktische

oslum-
81VMPVI

Preis blk. - .50, - .85

unck I .—

2 U haben in cker

Luckbancklung 1>»uk
^Iteostelx

Lucheauf 15 . Mai einen c
jüngeren, tüchttgen , ehrlichen s

M
Metzgerei Enge» Psa» '

AWildbad, Hauswiesenstr. 2 .
Ein älteres, mittelschwerss

Acker-
Pferd l
verkauft od. i
tauscht geg. i
Ochsen i

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes . s

Bei Herz - » nd Nervenbeschwerden ?
und damit verbundenen Gesundheitsstörungen wie : Schlaflosigkeit, nervösen ,
Magenbeschwerden oder Kopfschmerzen wirkt das berühmte Heilkräuterdestillat ,
Klostersrau -Melissengeist aus seine besondere Art . beruhigend und regulierend ?
aus Herz- , Nerven - und Verdauungstätigkeit . Regelmäßig eingenommen s
beseitigt er nämlich Krankheitserscheinungen aus natürliche Weise , indem er z
Magen . Herz und Nerven kräftigt . ?

Es urteilt Herr Hermann Bloß , Kunstschlosser. Köln , Salierring 59 . am c
12. 5 . 37 : „Ich habe Klostersrau -Melisiengeist zur allgemeinen Stärkung und ,
bei Herzbeschwerden nervöser Art genommen , und zwar zweimal täglich einen K
Teelöffel aus einen Eßlöffel Wasser. Klosterfrau -Melissengeist hat mir sehr i
gute Dienste geleistet. Die Schwächeansälle sind ganz verschwunden , und ich j
fühle mich wohl und gesund . !

Weiter Herr Robert Steinitz (Bild nebenstehend) . Rentner . Dresden.
Schausußstr . 22, am 3 . S. 37 : „Seit 50 Jahren geht in unserer Familie !
Klostersrau -Melisiengeist nicht mehr aus . Er wird von < ns bei Herz- ;
Nerven - und Magenbeschwerden mit gutem Erfolg angewandt . Ich bin )
78 Jahre alt und fühle mich immer noch wohl und munter !' 8

So wirkt Klosterfrau -Melissengeist! Machen auch Sie einen Versuch und verlangen Sie ihn bei Ihrem ß
Apotheker oder Drogisten , wo er in Flaschen zu RM 9.90, l .65 und 2.8V erhältlich ist . Klosterfrau - z
Melissengeist ist nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen : niemals lose . Ausführliche ;
Druckschrift Nr <"2 kostenlos von der alleinigen Herstellerin , der Firma M . C. M . Klostersrau , Köln >
a )Rb„ Eereonsmühlengasie b—9. .

k

Zur Reichs-Käse
Werbervoche empfehle:

Kräuterkäse Spunden 154
, 180 xr Laible 30 4

Stangenkäse V« . V» .
' /« reis

500 Zr 50 . 52. 55 , 58. 60 4
bei 10 Psd . u . Kistenabnahme

billiger
Stangenkäse o.R . 500 zr 65 4
Rahmkäse 40°/o Laible 40u.50
Schmelzkäse m . Kümmel und

Kräuter 10 L
Schmelzkäse C . 75 , EcklelS
Emmentaler °/ « 75 , „ 13
Camembert 1 .23 , . zz
Emmentaler ls 500 Zr

RM . 1 .40 u. l .50
Edamer la 40o/<> 500 ßr 1 .40
Parmesankäse in Gläser 35 4
Reibkäse 100 zr 25 4
I Taselbutter

250 gr 80 L

Ehr. BmOllkt >r.
Sejsentliche Lerfteigkrsilg

la Wart
Am 10. Mai , nachm . 2 Uhr
versteigere ich auf dem Rat.
Haus in Wart ein in dortiger
Ortsmitte gelegenes , kleineres
landwirtschaftliches

Wohnhaus rni/
Scheunenan -eil

artrr̂ knftyedSuöePressesWu i
'mSwtt

Gestern mittag wurde im Libanon «m

Postauto überfallen , — morgens beim

Frühstück liest er e« schon in seiner Zei¬

tung . Wie ist so etwas möglich ? Jeder,

der Zeitung liest , sollte auch wisse«, wie

sie entsteht . Am kommenden Lamstag
den 7 . Mai , wird im Stuttgarter Lunst-

gebäude am Schloßplatz die große Presse-

schau „Zeitung und Anzeige" eröffnet , in

der man wirklich einmal hinter die Ge¬

heimnisse einer modernen Tageszeitung
kommt. Der weltumfassende blitzschnelle

Nachrichtendienst mit Fernschreiber,Presse¬

funk und Schreibst«» , die Setzmaschine

und sogar das Miniaturmodell einer

Rotationsmaschin « werd«» im Betrieb

gezeigt , daz« viel« Schautafeln , die fed«

Einzelheit groß »nd deutlich erläutern.

Der Eintritt ist frei , Besuchszeit — da-

mit auch Vielbeschäftigte nach GrschäftS-

schluß die für jeden wichtig« und inter¬

essante Schau sehen können — von IS

bis 21 Uhr . Darum jetzt vermerken:

Nächste Woche Besuch der großen Presse-

schau „ Zeitung und Anzeige" im Stutt¬

garter Kunstgebäude am Schießplatz.

Christian Braim
llttterreicheubach

j « snäecksktM

! LelseMker
j 8ttsiieMrtM
s Utorimäiel
^

I!Illiiäd » niioMst

KSktSIltSSckM
! Mmklem»
^ kiMim
^ lleäelMder
^

äe » 8ctivsirv3 !clvereias

!. » . s.

z IllvMMimi M
^ ItensteiL

Eine 38 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.
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